
Kolloquium Sommersemester 2019 
Das Kolloquium ist der wöchentliche Jour Fixe für alle Studierenden der Grundlehre. Hier 
werden z.B. KünstlerInnen zu Vorträgen eingeladen oder Filme gezeigt. Das Kolloquium ist 
zudem offen für hochschulinterne Gäste (alle Studierenden und Lehrenden). 
  
Termin: Immer Donnerstags, 18:00 - 20:00 Uhr, Hörsaal 158und dieses Semester zusätzliche 
Sonderveranstaltungen zu anderen Terminen (siehe unten). 
 
 

                    
                             Ad Reinhardt, Imaginary Museum, Art D´Aujourdhui ,  1951 
 
Semesterthema: How Many Art Worlds? 
 
Kritischer künstlerischer Aktivismus neben Blue-Chip-Galerien, das Jetset der Kunststars versus 
der romantischen Vorstellung des Outsider-Artists, staatstragende Museumskunst und 
unabhängige Projekträume, Millionenerlöse aus Auktionen gegen die prekäre Lebensrealität 
einer Mehrzahl der Kunstschaffenden – das Berufsfeld Kunst scheint voller Widersprüche.  
Gibt es überhaupt die eine Kunstwelt, von der wir immer wieder sprechen, oder sollten wir 
nicht in vielen Kunstwelten denken, die sich nicht notwendigerweise überschneiden?  



 
Mit Besuchen von Gästen aus den unterschiedlichsten Bereichen der Kunst lernen wir im 
Kolloquium zahlreiche Aspekte des Arbeitsfeldes Kunst kennen – und besuchen parallel dazu 
Orte, die uns die Vielfalt der Berliner Kunstszene(n) vermitteln.  
 
Zur Anmeldung für diese Aussentermine bitte ich um eine kurze verbindliche Zusage per Email 
an mailto:norbert.e.witzgall@gmail.com 
 
 
23.04. Kunst sammeln? I 
Sammlung Hoffmann, Sophie-Gips-Höfe, Mitte 
FIELD TRIP (Dienstag) 14 Uhr  
Jeden Samstag gewährt Erika Hoffmann Besuchern Zugang zu ihrer Privatwohnung, wo in 
jährlich wechselnden Präsentationen künstlerische Arbeiten aus ihrer umfangreichen Sammlung 
gezeigt werden, die in moderierten Rundgängen gemeinsam besprochen werden. Wir lernen 
die Sammlung in ihren Grundzügen kennen und besprechen ausgewählte Arbeiten von Monika 
Bonvicini, Bruce Nauman, Isa Genzken u.a.  
Die Teilnahme ist auf 20 Teilnehmer begrenzt. Verbindliche Anmeldung bitte unter norbert.e.witzgall@gmail.com 
 
25.04. Kunst machen, zeigen, vermitteln, sammeln?  
Wer macht die Kunst, die wir sehen? Sind es tatsächlich die Künstler? Oder eher die Medien? 
Sind es die Galeristen oder die Museen, die entscheiden, was Kunst ist? Oder doch die 
Sammler? Innerhalb einer kritischen Einführung in Begriffsfelder der Kunstwelt suchen wir nach 
Antworten auf solche Fragen und versuchen, das Kunstsystem mit dessen unterschiedlichen 
Agenten zu analysieren.  
 
02.05. Kunst sammeln? II 
Zu Gast im Kolloquium: Erika Hoffmann-Koenige, Sammlung 
Hoffmann, Berlin  
Die Sammlerin Erika Hoffmann kennt viele unterschiedliche Kunstwelten: Ob in 
Kunstmetropolen oder in der Provinz, ob in Europa, Asien oder den Vereinigten Staaten - sie 
ist stets auf neue Erfahrungen mittels der Kunst aus, mit dem Ziel sie zu verstehen, zu 
aktivieren, zu fördern und vor allem: zu teilen. Was macht gute Kunst für sie aus? Wie haben 
sich die Kunst, der Markt, die Sammler verändert? Und wie kam es zu Erika Hoffmanns 
Entscheidung, ihre bedeutende Sammlung mehreren Museen zu schenken? 
 
09.05. Kunst zeigen? I 
Gast im Kolloquium: Nina Mentrup, Galerie KM 
Seit 2012 betreibt Nina Mentrup gemeinsam mit ihrem Partner Jens Mentrup die Berliner 
Galerie KM. Wir sprechen über Ihre Zusammenarbeit mit den Künstlern und haben viel Zeit, 
Fragen zu stellen über das Verhältnis von Kunst und Markt, von persönlichen Freundschaften 
zu Künstlern und handfesten materiellen Fragen.  
 
16.05. Kunst vermitteln? I 



Zu Gast im Kolloquium: Nadja Abt, Künstlerin und Redakteurin TZK 
Nadja Abt ist Künstlerin und Redakteurin bei Texte Zur Kunst. Anhand ihrer eigenen Erfahrung 
als Künstlerin und Autorin berichtet sie über Rolle und Stellenwert der Kunst in Ländern, in 
denen Künstler*innen weit weniger Subventionen geniessen als in Deutschland und in denen 
rechtsgerichtete Regierungen für Zensuren und Kürzungen der Kulturmittel sorgen.   
Ein Gespräch von Berlin nach São Paolo, Buenos Aires über Minsk und zurück… 
 
23.05. Kunst vermitteln? II 
Zu Gast im Kolloquium: Isabel Parkes (Kunsthistorikerin, Vermittlerin, 
Kunsthändlerin und Organisatorin)  
Vortrag in englischer Sprache 
Anhand einschneidender Stationen von Isa Genzkens wechselvollem Leben porträtiert Isabel 
Parkes die in Berlin lebende Bildhauerin und ihr Werk schlaglichtartig unter Aspekten von 
Prekarität. Parkes zeichnet ein stark körperliches Bild des Kunstschaffens am Beispiel der 50 
Jahre langen künstlerischen Auseinandersetzung Genzkens mit der Welt als Künstlerin - und, 
wie Parkes es beschreibt, many highs and lows.  
 
03.06. Kunst vermitteln? III 
Haus der Kulturen der Welt, HKW 
Field trip: Montag Vormittag, 11 Uhr 
Das HKW ist ein Ausstellungshaus mit interdisziplinärem Forschungsansatz. Welche Rolle spielt 
die Kunst in den Ausstellungen dort im Gegensatz zu klassischen Museen? Wie werden in der 
laufenden Ausstellung bauhaus imaginista die diskursiven Möglichkeiten von zeitgenössischer 
Kunst im Kontext von künstlerischer Recherche verhandelt?  
Die Teilnahme ist auf 20 Teilnehmer begrenzt. Verbindliche Anmeldung bitte unter norbert.e.witzgall@gmail.com 
 
06.06. Kunst machen? I 
Zu Gast im Kolloquium: Zuzanna Czebatul, Künstlerin und Aktivistin 
Die Künstlerin Zuzanna Czebatul steht am Beginn ihrer Karriere und hat bereits international 
Erfolg. In ihren skulpturalen und installativen Arbeiten untersucht sie hegemoniale 
Machtstrukturen und deren inhärentes subversives Potential in einer queeren Lesweise. Um 
diese Strukturen nicht nur zu ästhetisieren, sondern ihnen aktivistisch zu begegnen, engagiert 
sie sich gesellschaftspolitisch, beispielsweise mit der Organisation von Soliraves für 
Geflüchtete. Wie läuft Kunstmachen heute zwischen Demo und Sammlerdinner?  
 
11.06. Kunst machen? II 
Atelierstandort Uferhallen, Berlin Wedding 
Field trip: Dienstag Vormittag, 11 Uhr 
Im von Gentrifizierung umkämpften Wedding halten sich noch eine Vielzahl von 
Produktionsorten für Kunst: Dort werden die Arbeiten realisiert, die wir später in Galerien und 
Museen sehen. Wir besuchen Orte der Produktion vom Atelier zur Kunstproduktionsfirma und 
sprechen mit den Künstlern Rainer Neumeier und Manfred Peckl, die uns ihre Arbeit im Atelier 
zeigen und nebenbei gemeinsam den Projektraum “Botschaft” betreiben, wo wir die 



Ausstellung von Ashley Hans Scheirl sehen werden, dessen Werk auch auf der vergangenen 
documenta zu sehen war. 
Die Teilnahme ist auf 20 Teilnehmer begrenzt. Verbindliche Anmeldung bitte unter norbert.e.witzgall@gmail.com 
 
13.06. Kunst zeigen? II 
Galeriestandort Potsdamer Straße 
Field trip, Donnerstag Vormittag, 11 Uhr 
Auf einem Spaziergang vom Kulturforum zur Potsdamer Strasse erlaufen wir uns die 
unterschiedlichsten Präsentationsformate für Kunst: Vom Museum zur kommerziellen Galerie 
bis hin zum Bücherladen; und besprechen dabei deren Geschichte, ihre Hintergründe, 
Zugänge, Ausschlüsse und Möglichkeiten, im Zusammenhang einer Nachlese des Gallery 
Weekends 2019.  
Die Teilnahme ist auf 20 Teilnehmer begrenzt. Verbindliche Anmeldung bitte unter norbert.e.witzgall@gmail.com 
 
18.06. Kunst Sammeln? III 
Field trip: Hamburger Bahnhof, Museum für Gegenwart 
Dienstag Vormittag, 11 Uhr 
Der Hamburger Bahnhof ist nur eines der sieben Häuser der Nationalgalerie in Berlin. Bei 
unserem Besuch sprechen wir über die Struktur der NG, die Geschichte staatlicher und 
unternehmerischer Repräsentation in Berliner Institutionen – und werfen einen kritischen Blick 
auf die unterschiedlichen Sammlungen des Hauses. 
Die Teilnahme ist auf 20 Teilnehmer begrenzt. Verbindliche Anmeldung bitte unter 
mailto:norbert.e.witzgall@gmail.com 
 
 
 
 
 
 
 


